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Religionsübung, eorg Rückert von der Standhaftigkeit der rdensfrauen Mö
dingens und anderer Klöſter gegenüber den Anſtrengungen, zum von
der Kirche bewegen Die großen Augsburger Biſchöfe, I eler
5 Schaumberg, tto Truchſeß bon Waldburg, Heinrich von Knöringen, ziehen
vor dem Auge unſeres Geiſtes vorbei. Verſchollene er ſtehen aus dem
rabe auf Wir ren von Papiermühlen und Druckereien, bon Kloſter⸗
gründungen und Kloſteraufhebungen, von zahlreichen Kirchenbauten, von merk⸗
rdigen Volksbräuchen, von Sitten und Nſitten verſchiedenſter Art

Eines ſei noch emerkt Verzeichnis der Ehrenmitglieder des „Hiſtoriſchen
Vereins illingen“ gewahren wir die Namen des gegenwärtigen Biſchofs bon
Ugsburg und ſeiner zwei unmittelharen Vorgänger, auch den Namen des en⸗
wärtigen Augsburger Generalvikars nter den Mitarbeitern des „Jahrbuches“
und des „Archit ſpielt die katholiſche Geiſtlichkeit eine hervorragende,
wir dürfen wohl agen die führende Rolle; und das ſind nicht bloß gelehrte
Hochſchulprofeſſoren, auch infache Landſeelſorger pflegen mit Verſtändnis und
lebe die ihrer Heimat.

Ehre dieſem hochſinnigen, ſchaffensfreudigen reben Möge der Verein
röhlich weiterblühen und uns8 noch viele Früchte ſeiner ſtillen Friedensarbeit
koſten aſſen! tto Braunsberger
Ruhme  alle Eu  er Arbeit tn der öſterreichiſch⸗ungariſchen

Monarchie. Herausgegeben Unter Mitwirkung namhafter Gelehrter und
Schriftſteller bon Adam üller⸗Guttenbrunn Mit 22 Tafeln un
Vierfarbendru Und iefdru ſowie 600 A  ildungen im Text gr. 40

524 Stuttgart 1916, Deutſche erlagsanſtalt 80.—
Die Oſterreich⸗Ungarns iſt ſo wechſelvoll wie die kaum eines andern

Reiches an der Nationen, die *2 Unter den Utichen ſeines Doppeladlers
irgt, betrieben Sonderbeſtrebungen, die das Reich nie zur Ruhe kommen ließen
und ſortwähren m innere und äußere Kämpfe verwickelten niter dieſen
Nationen ragt das germaniſche Element mit etwa 25 der Geſamtbevölkerung
chon durch dieſen proportionalen Anteil hervor. Wie erſt durch ſeinen Anteil
* der des „Oſtreiches“! Es iſt darum zu verſtehen, daß teſe eu  en
mit innerer Genugtuung ihre geſchichtlichen Verdienſte Uum die Monarchie, ohne
die Kulturarbeit der andern Nationen verkleinern zu wollen, m einem größeren
Werk darzuſtellen lanten. So iſt dieſes reich illuſtrierte und vornehm gebundene
Prachtwerk entſtanden, das dem Herausgeber ſowohl wie den Mitarbeitern und
der erlagsanſtalt zur Ehre gereicht. Alles, was eine mühſame ung
über das öſterreichiſche Deutſchtum zutage gefördert hat, iſt hier Vi vo  umli
gehaltenen, el esbaren Abſchnitten weiteren Kreiſen geboten, und ＋2 eröffnen

lehrreiche m die politiſche 25 m die Kultur Kunſt⸗ und
Literaturgeſchichte, in die der Wiſſenſchaften, des Handels, der Technik
und des erkehr Die einzelnen Abſchnitte eS ſind deren 43 ſind kurz
und na gehalten und mei von anerkannten Fachmännern bearbeitet Nicht
weniger als zehn verdanken wir der nimmermüden eder Richard Kraliks
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Müller⸗Guttenbrunn nenn Oſterreich geradezu eu  E Koloniallan In
der Tat ging 10 die Beſiedlung der Alpenländer vorwiegend bvon bajuvariſchen
amm aus; Karl der roße hat nach ſeinem Feldzug die Awaren das
eroberte Gebiet nicht mehr losgelaſſen und mit dem Frankenre verbunden.
Von dieſer Gebu  unde Deutſch⸗Oſterreichs bis era in die Tage des gegen⸗
wärtigen Völkerkrieges werden uns die Spuren der eu  en Kulturarbeit ezeigt.
Der mächtige eutſche Einfluß zeig ſich elle nirgen deutlicher als In der
Kunſtgeſchichte Die uUn iſt 10 ein Spiegel der Geſamtkultur, Und die Phyſio⸗
gnomie, die ſie chon V den en romaniſchen Denkmälern, ſodann in den
ex Kloſterbauten, Kirchen, Burgen, Stadttürmen, Rathäuſern, Wand⸗
malereien, Miniaturen und Skulpturen zeigt, trägt in erſter Linie germaniſche
Züge Auch die großen Muſikklaſſiker, die aus Oſterreich hervorgegangen ſind,
die 0  n, ozart, Schubert und VN neuerer Zeit Bruckner, Deutſch
Oſterreicher. In der Literatur reichen die germaniſchen Wurzeln ina bis zum
Nibelungenlied, dieſem gewaltigen deutſchen Nationalepos. Von beſonderem
Intereſſe ſind die Kapitel über eutſche Anſiedelungen in Ungarn, borab über
die der gerade jetzt wieder oft genannten ſiebenbürgiſchen Sachſen ieſe wie
die Schwaben in Südungarn aben die Eigenarten rer Heimat durch viele
Jahrhunderte indurch zu bewahren gewußt trotz oft ungünſliger Verhältniſſe.
Es ſind das ne Beiſpiele von der Zähigkeit der germaniſchen Raſſe, die ſich
10 auch in Braſilien und Nordamerika rprobt hat. Schon der Ue. des
u  e läßt einen panegyriſchen Ton ermuten Das wollen wir bei
ſolchen Propagandaſchriften gern m Kauf nehmen. an Perſönlichkeit be⸗
omm einen glänzenderen Glorienſchein, als ſie wohl verdiente. Ein errſcher⸗
ka war Joſeph II. wohl weder überhaupt, noch in dem Maße, wie da
geſchildert ird icht bloß kirchenpolitiſche, ondern auch taatspolitiſche edenken
chwerer Art ſtehen dem thiſche edenken aber, und zwar nicht eben
geringfügige, ruft e8 hervor, enn das rotiſche bei oſegger nicht bloß glimpflich
beurteilt, ondern geradezu als Problemlöſung hingeſtellt ird Aber alles In
allem: das Buch bietet ehr viel Erquickende und ird 3zA6m Zuſammenſchluß
der eu  en emente in der Monarchie nicht wenig eitragen dank ſeiner reichen

und ſeiner glänzenden Aufmachung oſe Kreitmaier

Pädagogik.
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